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Eine Fremdsprache lernen –  
7 Fragen, die Sie sich stellen sollten 
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Englisch, Französisch und Co.:  
So machen Fremdsprachen richtig Spaß! 
 
Mit rauchendem Kopf Vokabeln lernen und in der nächsten Klassenarbeit doch noch eine 
schlechte Note kassieren: Als Schüler oder Student haben Sie häufig eher schlechte Erinnerungen 
an das Erlernen einer Fremdsprache.  
 
Wie also wird aus der lästigen Pflicht für Schule und Studium eine herausfordernde Aufgabe mit 
Erfolgspotenzial? 
 
Eine Fremdsprache bringt mehr Abwechslung in Ihr Leben 
Eine neue Sprache heisst ein neues Land, eine neue Kultur und neue 
Menschen kennenlernen: Sehen Sie bereits die unzähligen Möglichkeiten, 
welche sich Ihnen eröffnen? Ihr Privatleben wird um vielfältige 
Erfahrungen reicher, wenn Sie über fließende Fremdsprachenkenntnisse 
verfügen.  
 
Fremdsprachen sind im Beruf ein Muss 
In vielen Branchen ist Englisch heute die vorherrschende Sprache - 
International und global aufgestellte Firmen kommen ohne englische 
Sprachkenntnisse nicht aus, die Mitarbeiter müssen fundierte Kenntnisse 
vorweisen.  
 
Als wäre es aber mit der englischen Sprache noch nicht genug, kommen 
je nach Stelle und Unternehmen weitere Fremdsprachen hinzu. Spanisch 
oder Italienisch sind gefragt, doch auch Französisch oder eher seltene 
Sprachen wie Russisch oder Chinesisch können erforderlich sein. Wer 
dann mit den entsprechenden Kenntnissen nachweislich glänzen kann, 
hat beste Chancen, sich im neuen Unternehmen schnell unentbehrlich zu 
machen.  
 

Deshalb gilt es, schon frühzeitig die Weichen zu stellen und Ihre 
Kenntnisse in Englisch, Französisch und Co. aufzupolieren. 
Sprachkenntnisse machen sich gut im Lebenslauf und wer beste 
Ergebnisse vorweisen kann, ist der Konkurrenz auf dem Weg zum 
Ziel einen großen Schritt voraus! 

 
Lesen Sie im nächsten Abschnitt, welche Fragen Sie sich stellen müssen, um die für Sie beste 
Lernmethode zu finden. 

 

Positive Effekte einer 
Fremdsprache auf einen 
Blick: 
 Beruf & Schule 
 Erfolg in Schule & Studium 
 Bessere Karrierechancen 
 Tätigkeiten im 

internationalen Umfeld 
 
Reisen 
 Fremde Länder & Kulturen 

hautnah erleben 
 Freundschaften auf der 

ganzen Welt knüpfen 
 
Persönliche Entwicklung 
 Spassfaktor Sprache 
 Horizonterweiterung 

 
 
 
 

„Wer aufhört, besser zu 
werden, hat aufgehört, 
gut zu sein.“  
Philip Rosenthal 
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Eine Sprache lernen -   
Gute Vorbereitung ist die halbe Miete 
 
Damit Ihre Lernmethode voll und ganz auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist, sollten Sie sich 
vorab ein paar Gedanken machen, was Sie verbessern möchten, auf welchem Niveau Ihre 
bisherigen Kenntnisse einzuordnen sind und was Sie auf keinen Fall wünschen.   
 
 
individuellen Bedarf und leiten daraus Ihre perfekte didaktische Methode ab: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Frage 1: In welcher Sprache wollen Sie sich verbessern? 
 
Das ist natürlich die einfachste aller Fragen. Dennoch ist sie ganz wichtig und muss gleich zu 
Beginn geklärt werden. Vielleicht wollen Sie sich in der Weltsprache Englisch verbessern, vielleicht 
geht es auch um Französisch, Italienisch oder Spanisch. In vielen Fällen wird Sie die 
Beantwortung dieser Frage unmittelbar zum zweiten Punkt führen.  
 
 
 
 
 
 

 Frage 2:  Warum möchten Sie Ihre Kenntnisse optimieren? 
 
Hier beantworten Sie die Frage nach Ihrer Motivation! Sie wird im Lauf des Lernprozesses immer 
wieder gefordert, deshalb sollten Sie sich hier überlegen, aus welchem Grund Sie in die Tiefen 
einer neuen Sprache eintauchen wollen und warum Sie sich die Mühe machen wollen, noch einmal 
die Schulbank zu drücken. 
 

Eine Sprache lernen – 7 Fragen, die Sie sich stellen sollten 
1. In welcher Sprache wollen Sie sich verbessern? 
2. Warum möchten Sie Ihre Kenntnisse optimieren? 
3. Müssen Sie einen bestimmten sprachlichen Bereich beherrschen? 
4. Wie sehen Ihre aktuellen Kenntnisse aus? 
5. Wie viel Geld möchten Sie investieren? 
6. Wie viel Zeit möchten Sie zum Lernen aufbringen? 
7. Wollen Sie zu Zuhause oder vor Ort lernen? 

 

Ihre Notizen:  
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Ihre Gründe können durchaus sehr unterschiedlich sein! Möchten Sie 
Ihre Schul- und Studiennoten verbessern? Befürchten Sie gar, dass Sie 
den nahen Schul- oder Studienabschluss nicht schaffen könnten? Oder 
ist es Ihr Chef, der eine Gehaltserhöhung nur dann in Aussicht stellt, 
wenn Sie Ihre Englischkenntnisse nachhaltig optimieren? Vielleicht 
haben Sie auch die Frau oder den Mann Ihrer Träume kennengelernt, nur 
leider spricht sie oder er Ihre Sprache nicht? Oder wollen Sie ganz 
einfach etwas für Ihre Weiterbildung tun und haben schon immer gerne 
neue Sprachen erlernt, weil Ihnen das ganz einfach sehr leicht fällt? 
 
Bedenken Sie aber in jedem Fall, dass Ihre Motivation immer aus Ihnen 
selbst heraus kommen sollte. Im besten Fall wollen Sie Ihre neue 
Sprache ausschließlich aus Ihrem eigenen Antrieb heraus erlernen oder 
vorhandene Sprachkenntnisse optimieren. Dann dürfen Sie nämlich 
sicher sein, dass Sie dauerhaft an Ihrer Motivation festhalten. 
 
 
 
 
 
 
 

  Frage 3: Müssen Sie einen bestimmten sprachlichen Bereich beherrschen?  
 
Ist die Sprache festgelegt und haben Sie Ihre Motivation zu Papier 
gebracht, tauchen Sie noch etwas tiefer in Ihre Überlegungen ein. Jetzt 
legen Sie fest, welcher Sprachbereich genau betroffen ist.  
 
Müssen Sie einen bestimmten Akzent beherrschen? Ist ein Dialekt 
gefragt? Soll es britisches oder amerikanisches Englisch sein? Liegt der 
Schwerpunkt in der geschriebenen Sprache oder steht die Konversation 
im Mittelpunkt? Ist gar die Geschäftssprache gefordert oder darf es ein 
allgemeines Sprachtraining für Freizeit und Reisen sein? Geht es um 
Sprachkenntnisse auf akademischem Niveau oder genügt die 
Alltagssprache für den täglichen Umgang? 
 
Ebenso wichtig sind Abschlüsse und Zertifikate, die Sie mit Ihrer Sprache 
erwerben wollen. Müssen Sie ein Examen ablegen, ist ein Zertifikat 
erforderlich, oder geht es gar um ein Formular für eine 
Einwanderungsbehörde?  
 
Wie steht es um Expertenvokabular? Müssen Sie sich in einer 
bestimmten Branche behaupten? Geht es um technisches, 
kaufmännisches, juristisches oder medizinisches Sprachwissen? Sind Sie 
in der Hotellerie oder in der Gastronomie tätig und wollen Ihre praktischen 
Sprachkenntnisse optimieren?  

Ihre Notizen: 

 

Gründe eine Fremdsprache 
zu lernen: 
 Schule 
 Studium 
 Prüfung 
 Job 
 Gehaltserhöhung 
 Eltern 
 Partner 
 Reisen 
 Visa 
 Interesse 
 …………………………… 
 …………………………… 

 …………………………… 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sprachliche Bereiche: 
 Alltagssprache 
 Examen 
 Akademische Sprache 
 Business Sprache 
 Expertenvokabular 
 Geografische Varianten 

 
Schwerpunkte beim Lernen: 
 Konversation 
 Schreiben 
 Lesen 
 Grammatik 
 Verknüpfung mit kulturellen 

Tätigkeit wie zum Beispiel 
Kochen, Malen etc. 
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  Frage 4:  Welche Kenntnisse sind vorhanden?  
Nachdem Sie den Sprachbereich mit diesen Fragen noch näher eingegrenzt haben, machen Sie 
sich im nächsten Schritt Gedanken über Ihre Kenntnisse, die bereits vorhanden sind. Wollen Sie 
eine Sprache nur auffrischen oder vielleicht sogar ganz neu lernen? Unter Umständen verfügen 
Sie sogar über Kenntnisse in einer ähnlichen Sprache, was besonders im romanischen Bereich 
häufig vorkommt. 
 
Je nachdem, wie Ihre Ausgangslage ist, wird es nach der Beantwortung dieser Fragen klarer, ob 
Sie als absoluter Anfänger in eine Sprache einsteigen oder ob Sie doch schon eine gewisse 
Kompetenz mitbringen.  
 
Die  Bestimmung Ihres Sprachniveaus nach einem allgemeinen Bewertungsschema – zum 
Beispiel dem Europäische Referenzrahmen - bietet die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse auf einer 
verbindlichen Skala einzuordnen. Im besten Fall machen Sie deshalb einen solchen Test, um 
herauszufinden, wie es um Ihre Sprachkenntnisse bestellt ist.  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 Frage 5:  Wie viel Geld möchten Sie investieren? 
 
Nachdem Sie sich entschieden haben, Ihre Sprachkenntnisse zu 
optimieren, wird die Frage nach der Finanzierung bald einmal in Ihre 
Überlegungen miteinfliessen, da die Kosten einen grundlegenden 
Einfluss auf die Lernmethode haben können. 
 
Ein kleines, aber wichtiges Detail bleibt nun noch zu prüfen: Vielleicht ist 
eine Förderung Ihrer Sprachmaßnahme möglich! Finanzielle 
Unterstützungen, staatliche Förderungen oder Stipendien aller Art 
werden für Bildungsmaßnahmen gewährt, wenn diese bestimmte 
Voraussetzungen erfüllen. Informieren Sie sich schon jetzt, ob solche 
Förderungen für Sie möglich sind und an welche Bedingungen sie 
geknüpft sind.  
 
 
 

 Eurocentres-Tipp! Links zu Sprachtests 
 
Kostenloser adaptiver Sprachtest für Englisch, Französisch, Deutsch, Spanisch: Eurocentres Webcat. 

Beschreibung der Sprachlevels: Sprachlevel Übersicht 

Ihre Notizen:  

 

 

 
 

 

 

 

 

http://webcat.eurocentres.com/webcat/
http://www.eurocentres.com/sites/default/files/language_scale_de.pdf
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Frage 6:  Wie viel Zeit möchten Sie zum Lernen aufbringen? 
 
Natürlich hängt die Frage nach der Zeit auch mit der Frage nach dem Geld zusammen. Ein 
Sprachkurs im Ausland kostet Sie zunächst wahrscheinlich mehr Geld, doch dafür ist der 
Lernerfolg umso größer.  
 
Wollen Sie Woche für Woche über einen längeren Zeitraum an einer Bildungsmaßnahme 
teilnehmen? Haben Sie die Zeit dazu, Ihre Sprachfähigkeiten sukzessive aufzubauen? Oder 
müssen Sie innerhalb einer festen Zeitspanne so sattelfest sein, dass Sie eine Konversation sicher 
und mit dem gewünschten Ziel zu Ende bringen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Eurocentres-Tipp! Finanzielle Unterstützung beim Sprachenlernen 
 
Förderprogramme und Bildungszuschüsse machen Sprachweiterbildung oftmals möglich. Nicht zu 
vergessen sind Beiträge, mit welche Unternehmen ihre Angestellten unterstützen. Fragen Sie doch einmal 
Ihren Arbeitgeber! Ebenfalls spannend könnte die Möglichkeit sein, Ausbildungskosten steuerrelevant in 
Abzug zu bringen. 
Weiter Informationen Schweiz: Kantonale Stipendienstellen, Stipendien.ch 

Weitere Informationen Deutschland: Bildungsdoc 

 Eurocentres Tipp! Fortschrittsberechner 
Mit Hilfe des Fortschrittkalkulators können Sie die Anzahl der Wochen sehen, die Sie benötigen, um Ihr 
Sprachlernziel zu erreichen - oder welche Fortschritte in der zur Verfügung stehenden Zeit zu erwarten sind. 
Eurocentres Fortschrittsberechner  
 

Ihre Notizen: 

 

Ihre Notizen: 

 

http://stipendien.educa.ch/de/adressen-stipendienstellen
http://www.stipendien.ch/de/
http://www.bildungsdoc.de/infos/auslandsaufenthalt/finanzierung-sprachreisen
http://webcat.eurocentres.com/progcalc/
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 Frage 7: Wollen Sie Zuhause oder vor Ort lernen? 
 
Dieses kleine Detail wird einen ganz erheblichen Einfluss auf die weitere 
Planung Ihrer Lernmaßnahme haben! Grundsätzlich können Sie eine 
Sprache bei sich Zuhause in der gewohnten Umgebung erlernen oder im 
Land und unter Menschen, die Tag für Tag diese Sprache sprechen. Als 
Richtlinie mag gelten, dass man eine Sprache dort besonders schnell 
und effizient lernt, wo sie jeden Tag gesprochen wird. Ein Kurs Zuhause 
an einer Sprachschule kann diese Kenntnisse natürlich theoretisch auch 
vermitteln, doch es fehlt der direkte Bezug zur Sprache in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung.  
 
Reisen Sie direkt ins Sprachgebiet, werden sich Ihre Sprachkenntnisse 
durch den täglichen Kontakt mit den Menschen innerhalb kürzester Zeit 
verbessern, und bald können Sie sich gar nicht mehr vorstellen, dass 
Ihnen diese Sprache noch vor kurzem so schwierig vorkam. 
Unbezahlbare Erfahrungen, welche Sie nie wieder vergessen.  
 
Vielleicht betrachten Sie Ihren Sprachaufenthalt auch als Urlaub, dann 
gewinnt Ihr Vorhaben ebenfalls deutlich an Reiz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

Fragen zum Sprachenlernen?  
Unsere Sprachexperten helfen gerne weiter! 
 
Telefonnummer Schweiz: 0800 855 875 
Telefonnummer Deutschland: +49 (0)221 97 30 92 22 
Telefonnummer International: +41 44 485 50 40 
 

www.eurocentres.com, info@eurocentres.com 

http://www.eurocentres.com/
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Ihr persönlicher Sprachfragebogen 
 
Lassen Sie sich in aller Ruhe inspirieren, welche Art der Bildungsmaßnahme Sie gerne erleben 
wollen. Dann ist es an der Zeit, Ihre Bedarfsanalyse zu beenden. Jetzt wissen Sie, welches Ziel Ihr 
Sprachkurs erfüllen soll. Sie haben die Sprache identifiziert, und Sie wissen, wie viel Zeit und Geld 
Sie aufwenden wollen. 
 
Fragen Ihre Notizen: Beispiele 

 In welcher Sprache wollen 
Sie sich verbessern? 
 

Ihre Notizen: 

 
 
 
 

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Deutschl, 
Russisch, Chinesisch, 
Japanisch… 

 Warum möchten Sie Ihre 
Kenntnisse optimieren? 
 
 

Ihre Notizen: 

 
 
 
 
 
 

Interesse? 
Schule? 
Job? 
Examen? 
Auswanderungspläne? 
Partner? 
 
 

 Müssen Sie einen 
bestimmten sprachlichen 
Bereich beherrschen?  
 

Ihre Notizen: 

 
 
 

Dialektale Unterschiede? 
Examen? 
Expertenvokabular? 

 Wie sehen Ihre aktuellen 
Kenntnisse aus? 
 

Ihre Notizen: 

 
 
 

Selbsteinschätzung? 
Sprachtest 

 Wie viel Geld möchten 
Sie investieren? 
 

Ihre Notizen: 

 
 
 
 

Kosten? 
Stipendien? 
Kostenbeteiligungen? 

 Wie viel Zeit möchten Sie 
zum Lernen aufbringen? 
 

Ihre Notizen: 

 
 
 

Intensivkurs? 
Begleitend? 

 Wollen Sie zu Hause oder 
vor Ort lernen? 

Ihre Notizen: 

 
 
 

Vor Ort? 
Ausland? 

 


